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EIN UNBEKANNTER DUPONDIUS DES NERVA

Thomas Malinka

An. IMP NERVA CAES AVG GERM P M TR P II
Kopf mit Strahlenkrone nach rechts.

Rev. IMP II COS liti P PS C Liberias nac h linksstehend, hält Pileus und Zepter.
Dupondius, 98, Rom. Durchmesser: 27 mm.
Gewicht: 15,00g. Im Handel.

Der Dupondius isi im RIC, BMC und Cohen nie hl aufgefühi t.

Die Datierung in dasJahr 98 ist durch die Amterlegenclc eindeutig gesichert.
Wegen der relativ schlechten Erhaltung der Rückseite ist das COS IUI P P der

Reverslegende nicht einwandfrei lesbar; die Richtigkeil dei Lesart lassi sich jedoch
durch zwei Tatsachen beweisen:

1. Mit BMC 66 f (Denar), 144 * (Sesterzi und 145 II (As) sind Stücke des Libertas-Typs
mit gleicher Avers- und Rcverslegende gelistet; hinzu kommt natürlich das SC bei den
Acs-Prägungen. Cohen 89, 90 führt Denar und Sesterz an. Unter RIC 43 lincici man den
Denar und unter RIC 106 den Sesterz; bei dieser Nummer ist jedoch die Reverslegende
mit COS III anstatt COS IUI fehlerhaft wiedergegeben.

2. BMC 145 führt einen Dupondius mit vollständig gleicher Legende an, der jedoch
auf der Rückseite eine nach links stehende Eoi luna zeigt.

Die Deutung der Rückseitendarstellung als Liberias steht hingegen ausserhalb jeder
Diskussion.

Durch diesen neuen Dupondius ergibt sich mit Denar. Sesterz, Dupondius und As
eine hinlaufende legenden- und tvpengleii'he Noniinalienreihe. Es wäre denkbar, class

in Zukunlt auch noch ein Aureus auftaucht und diese (finn komplett wäre.
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